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Gejeg- Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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Inhalt: Gefeh, betreffend Abänderung der Geſetze vom 9. Juli 1886 und vom 6. Juni 1888, betreffend den 
Bau neuer Schifffahrtskanäle und die Verbeſſerung vorhandener Waſſerſtraßen, S. 205. — Ver ⸗ 
ordnung, betreffend die Kaution des Hafenmeiſters in Saßnitz, S. 206. — Bekanntmachung 
der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 207. 


(Nr. 9923.) Geſetz, betreffend Abänderung der Geſetze vom 9. Juli 1886 und vom 
6. Juni 1888, betreffend den Bau neuer Schifffahrtskanäle und die Ver- 
beſſerung vorhandener Waſſerſtraßen. Vom 26. Juni 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
. 

Die Staatsregierung wird unter Abänderung des $. 1 des Geſetzes vom 
6. Juni 1888, betreffend die Verbeſſerung der Oder und der Spree, ſowie die 
Abänderung des Geſetzes vom 9. Juli 1886, betreffend den Bau neuer Schiff: 
fahrtskanäle und die Verbeſſerung vorhandener Schifffahrtsſtraßen (Geſetz-Samml. 
S. 238), ermächtigt, zur Ausführung des unter Nr. 1 in §. 1 des Geſetzes vom 
9. Juli 1886 (Geſetz-Samml. S. 207) bezeichneten Kanals von Dortmund 
beziehungsweiſe Herne nach der unteren Ems einſchließlich der Anlage eines 
Seitenkanals aus der Ems von Olderſum nach dem Emdener Binnenhafen nebſt 
entſprechender Erweiterung des letzteren ſtatt 59 825033 Mark die Summe von 
74575033 Mark zu verwenden. 5 

§. 2. 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Deckung der nach F. 1 aufzu⸗ 
wendenden Mehrkoſten bis zum Betrage von 14750000 Mark im Wege der 
Anleihe eine entſprechende Anzahl von Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 
Derſelbe beſtimmt, wann, durch welche Stelle, in welchen Beträgen, zu welchem 
Zinsfuße und Kurſe und unter welchen Kündigungsbedingungen die Schuld— 
verſchreibungen verausgabt werden ſollen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. Juli 1897. 


— 


Wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe ſowie wegen Verjährung 
der Zinſen kommen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 (eſetz⸗ 
Samml. 1869 S. 1197) und des Geſetzes vom 8. März 1897 (Geſetz-Samml. 
S. 43) zur Anwendung. 

F. 3. 

Die Ausführung dieſes Geſetzes wird, ſoweit ſolche nach den Beſtimmungen 
des F. 2 nicht durch den Finanzminiſter erfolgt, dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten übertragen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben an Bord M. M. „Hohenzollern“, Kaiſer Wilhelm-Kanal, den 


26. Juni 1897. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. v. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. v. Goßler. 


(Sr. 9924.) Verordnung, betreffend die Kaution des Hafenmeiſters in Saßnitz. Vom 
16. Juni 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des Geſetzes, betreffend die Kautionen der Staatsbeamten, 
vom 25. März 1873 Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 

Der Hafenmeiſter in Saßnitz iſt zur Kautionsleiſtung verpflichtet. 

Die Höhe der von ihm zu leiſtenden Kaution beträgt 500 Mark. 

Im Uebrigen finden auf dieſen Beamten die Vorſchriften der Verordnung 
vom 10. Juli 1874, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche 
des Staatsminiſteriums und des Finanzminiſteriums (Geſetz-Samml. S. 260), 
Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Liegnitz, den 16. Juni 1897. 


(I. S.) Wilhelm. 


Zugleich für den Finanzminiſter. 


Brefeld. 


EB — 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 24. Februar 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Rüthen im Kreiſe Lippſtadt durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 22 S. 338, 
ausgegeben am 29. Mai 1897; 

2) das am 15. März 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen— 
genoſſenſchaft an der unteren Emmer zu Steinheim im Kreiſe Höxter 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 23 S. 183, 
ausgegeben am 5. Juni 1897; 

3) der am 29. April 1897 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Spiergſter Sees und der 
umliegenden Niederungen im Kreiſe Lötzen vom 14. Januar 1874 durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 21 S. 202, 
ausgegeben am 26. Mai 1897; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Mai 1897, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Hochheim zum Erwerbe des zur 
Freilegung der Waſſergewinnungsanlagen für die ſtädtiſche Waſſerleitung 
noch erforderlichen Geländes, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Wiesbaden Nr. 24 S. 175, ausgegeben am 18. Juni 1897; 

5) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 10. Mai 1897, betreffend den 

Bau und Betrieb der vollſpurigen Nebeneiſenbahnſtrecke von Kaltenkirchen 

nach Bramſtedt durch die Altona⸗Kaltenkirchener Eiſenbahngeſellſchaft, 

durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 28 S. 269, 

ausgegeben am 19. Juni 1897; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Mai 1897, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an die Aktiengeſellſchaft Barmer Bergbahn zu 

Barmen zum Erwerbe des zur Vergrößerung ihrer elektriſchen Kraft— 

ſtation daſelbſt erforderlichen Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der 

Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 24 S. 217, ausgegeben am 

19. Juni 1897; 

das am 17. Mai 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 

wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Fleringen im Kreiſe Prüm durch das Amts— 

blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 23 S. 237, ausgegeben am 

11. Juni 1897; 

8) das am 17. Mai 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft II zu Dudeldorf im Kreiſe Bitburg durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 24 S. 249, ausgegeben 
am 18. Juni 1897; 
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Be 
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9) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Mai 1897, durch welchen der Gemeinde 
Alſtadt im Oberweſterwaldkreiſe das Recht verliehen worden iſt zur Er— 
haltung der von ihr im Jahre 1893 hergeſtellten Waſſerleitung das für 
das Unternehmen benutzte Grundeigenthum im Wege der Enteignung 
zu erwerben oder, ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Be— 
ſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Wiesbaden Nr. 25 S. 181, ausgegeben am 24. Juni 1897; 

10) das am 20. Mai 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Waſſer⸗ 
genoſſenſchaft zum Ausbau des Lubcza⸗Flußlaufes im Kreiſe Wirſitz 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 24 S. 273, 
ausgegeben am 17. Juni 1897; 

11) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Mai 1897, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Duisburg auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 14. Februar 1881 aufgenommenen Anleihe auf 
3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 26 S. 235, ausgegeben am 3. Juli 1897; 

12) das Allerhöchſte Privilegium vom 5. Juni 1897 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Lauban im Betrage 
von 1500000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Liegnitz Nr. 27 S. 182, ausgegeben am 3. Juli 1897; 

13) das am 5. Juni 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſenſchaft 
zur Landesverbeſſerung des Schale⸗Halverder Aathales zu Schale im Kreiſe 
Tecklenburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter 
Nr. 26 S. 183, ausgegeben am 1. Juli 1897. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſterinms. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


